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St, Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 30 der Schweizer Frauen-Zeitung. V, Jahr»

gricfba|lcn kr llrkbtian.

6m. ß. 25. in «&. ®er Uniberfatfodjtopf
bon ©erofD gieß & ©of)«. in 2Baltüü)t ift bi§

jetjt immer nod) ter tiefte ; in feiner Hirt muffen

mir itjn nid)t übertroffen. ®ie gemünfcßte [Rad)»

lieferung be§ Statte? tourbe bon ber ©rpebi»
tion gerne bcforgt.

grau (i. 25. in ß. Sold)' umfaffenbe
©rljebungen 51t rein tperföntidjen Beeden ton»

nen mir gang unmöglich übernehmen; e§ liegt
eine gu große Ulrbeitêlaft auf einer einzigen
Herfen, als bag e§ bicfer möglich märe, ein»

gelixe prirate lllnjudjert in biejer eingeljenben

2Beife gu beljanbeln. Sin jcbe§ Drtëleriton ober

^löreffenfalenber fannSfljnen auf leidjtefte Steife

Suffdjluß geben. 2öir tonnen nicht eine grage»
ftcüerin in ber Steife beborjugen, baß eine

Stenge anberer öeß£)all> nid)t berücffidjtigt mer»

ben tonnen.
grau §ba in ®er 23etttifct) bon

SBotfcfpSigg in Sdjafffjaufen mirb gl)reu
ftranfen in jeber Hinfid)t befriebigen. Huf jebe

beliebige Höfte gu [teilen, tarnt er gang ben

fpegiellen 23eblirfrtiffett angepaßt merbett; aud)

ift ber93etttifd) bermittelft einer praftifc^en 33or»

ricl)tung als 2e[e» unb Slufifpult ober Schreib»
tifd) für ßrante gu gebrauchen. ®a§ ißutt ift
ebenfalls bestellbar unb bleibt baburd) auf ber

am heften bienlictjen Seite ftctS ein Stüc! fla=

chen ïifd) übrig, um bie notljmenbige Lteleud)»

tung ober fonft bei ber firranteupftege gebräud)»
tid)e Utenfilien barauf gu [teilen. SBir felbft
möchten biefeS angenehme unb nütjliche Oerath
nicht gerne mieber entbehren.

grau 2ÎI. in 23. Verglichen Saut für [jf)re
ÜBemüfjung betreffenb l'luffinbung Sßrer
menSfdimefter unb für 31) re freunbltcfje ©efim
nung bejiiglidhber „Sdjmeigergrauen=3eitung".

gr. dlj.-c£. in £3. StBie freunblich Sie bod)

für unS arbeiten! Diel) m en Sie unfern heften

Sanf! Sie Ibreffcu finb mit SBergnügen un»
fern ülbonncniculiftcn beigefügt unb mirb ba§
SMatt fofort nachgeliefert merben. îluf biefe
Ijcrgliche tlöeife bcmitlfommt unb mcrtljgebnlten,
bürfen mir ben Sag ber Gfrpeöiiion unfereS
53latte§ aud) raoljl ju einem ©cnuffe für unS

felbft mad)en, uitb eS foil unauSgefetjt unfer
ernfteS Streben fein, unS beS bemiefenen 3>or»

gugc§ mürbig gu bemähren. — Ütuf Sßve SKs

[teilten gragen btene ghnen golgenbeS: gleißtge
Süajdjungen mit gutem ßornbranntmetn ober

Eau de Cologne erhalten bie Haut ftramm unb
glatt, raie aud) falte 2öafd)urtgen überhaupt baS

Dtunjeligmerbenber Haut Perhüten. ©elbegledeu
im ©efiiht laffen fid) burd) bloße Söajdjungeii
nicht befeitigen, benn es finb innere Umftänbe,
meldje biefetben bebingen. Sie Homöopathie
menbet ßiegegen Sepia ober Lycopodium an.

3. ß. in JMtricf). 9iotf)e [Rajen merben

erfolgreich mit mitbem gette bel)anbelt. ÜInt
heften eignet fid) gu foldjen Einreibungen Saig
(Unfchlitt) ober Sßüfeline. ©Ipcerin ift nidjt
rathfam.

Setbenfihaflficfic ç£eferttt. Sah Sie ber
„Sd)rociger grauen»geitung" feinen befonberen
©cfd)mnd abgeminnen fönnen, ift unS mof)l
begreiftid). Unbegreiflich ift unS aber, baff
Sie auf bem Abonnemente beS S3latteS befteljen
unb nur bringenb münfehen, bag bem unter»
haltcnbcti Sl)eile unb bem ©ebiete ber Soilette
[Rücffidjtcn getragen unb ber notfjmcnbigelRaum
im ^Blatte eingeräumt merbe. Sffiir haben au
UnterhaltungSfchriften eine folch fernere tUtenge,
bie unS täglich empfehlenb cor Augen geführt
mirb, unb eS bietet fidj eine fold)' reiche Aus»
mal)t bon DAobeblättern, baß nur bie AuSmal)t
Sie beunruhigen tann. 2Bir haben eifrige
îeferinnen, bic ungebulbtg finb, menn bas
«Blatt nur eine Stunbe fpäter als gemöhnlid)

in ihre Çanb gelangt; eS finb bicë jotehe, bie

nicht bloß teien, joubern aud) über baS ®e»

lefene beuten unb nach bem ©ebadjten hanbeln.
©ott fegne btefc unb mehre fie gum Röoßle
unb gum Heil unfereS SanbeS. Hoffen mir
aber, bag bie „letbenfdjaftlidje ßeferin", ber
fein [Hontem jpannenb unb feine 931 ob e mobern
genug ift, unter ben Söhmetgerfraueit recht
halb Oereinfamt unb Oerlaffen fid) fühlen möge.
2öir Hinnen unb motten alfo gljren 2Mn)djeu
begüglich ber gufiinftigen Haltung unfereS 53tat»
tcS nicht entfprechen unb fenbeng()nen ben üotlen
SBctrag für gl)r einbegaf)lfc§ gahreS=Abonne»
ment gurnet, med ja bic erfte Hälfte beS gaf)r=
gauges 1883 aud) nicht mit einem eimigeu
Artifct „bie nun einmal unerläßliche Soilette",
mie Sie fagen, berüdfiddiget l)at.

Äeugftfidic ©affin. £ßa§ Sie gegen bie
3>ercin§= unb geftmanie gljreS ©alten thun
fönnen? — SBcntr ruhige unb freunbtiche53or»

fteflungen bei ihm nutjloS finb, fo hefteten Sie
barauf, if>n überallhin gu begleiten; Sie finb
ihm biefeS Cpfcr fdjulbig; benn nicht nur bie

ßaffe, baS ©efchäft, bic [Reputation unb baS

t)äuStid)e ©tüct leibet unter bent nidjt enben

mottenben geftbummel, fonbern aud) feine ®e=

funbheit, unb Sie ntüffen mit Siecht fürchten,
baß baS arme Opfer beS gubeljat)reS an frem»
bent Orte Pott irgenb einer fdjroeren fêrantl)eit
möd)tc l)oimgefud)t merben. gu fotd)ett gälten
müßte er froh fein, eine Sßärterin bet fid) gu
haben, bie ben „giebernben" ober „grrfinnigen"
gu betjnnbctn Perftct)t, ot)ne baß bie „3 m an g S»

jade" gur Anmenbuitg gebracht merben muß.

ß. §>. Sßurbe mit SSergnügen bejorgt.
5tf)margfmitfll'ct' in 3. giir oU)ei\bung

beS betreffenben IBlattcS Panfeit mir beftenS.

^erfdjiebcnc. [Raunt unb bispouible Qeit
reichen nid)t roetter; molten Sie fid) bis gur
nüdjften [Rümmer gebulben.

gricfkujlru kr to^ebittotu
^lt ^erfcf)tcbene. 2öir haben baS gnferat

betreffenb Kirfchenliefcrung Don einem H- Arun»
ner in ßaufen fofort fiftirt, als mir ooit biefetn

Sihmtnbel ßeitntniß erhielten. ES ift atjo
Por ber Einfenbung beS 23etrage§ gu marnett,
fonft gibt eS „faure", b. !)• oben gar feine

^irfdhen Pott biefem „Säufer".
c^etpgig. 3rooiteS [ötanbat crt)al=

ten. gür prompte Scttbung beften Sauf.

Inserate.
Ufff1- Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige

Mitthoilung der Adresse gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

In einem Haushalte von zwei Damen,
wovon eine alt und schwächlich ist, sucht
man eine brave Person von bestandenem
Alter, die gut kochen kann und alle
Hausarbeiten versteht. Dieselbe sollte auch
in der Krankenpflege einige Erfahrung
haben. Ohne gute Zeugnisse unnütz sich
zu melden. [1264

Offerten mit Chiffre K. P. an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Köchin-Gesucli :
1286] Zu einer kleinen Familie in
Konstanz zum sofortigen Eintritt eine mit
guten Zeugnissen versehene Köchin, die
einer feineren Küche selbständig vorstehen
kann. — Näheres ist hei der Expedition
dieses Blattes zu erfahren.

Lehrtocliter - Gesuch.
1287] In einem ersten IffocLen-G-eschäft
in einem Badort der deutschen Schweiz
könnte eine Lehrtochter unter günstigen
Bedingungen sofort oder im Herbst
eintreten. — Anmeldungen unter Chiffre
V 1287 befördert die Expedition ds. Bl.

1282] In ein Städtchen der Ostschweiz
wird auf künftige Saison eine tüchtige

Modistin gesucht.
Offerten befördert die Expedition dieses
Blattes.

Auf Anfangs September könnte
eine intelligente Tochter in ein
gutes Moden-Geschäft in die
Lehre treten. Angenehmes
Familienleben. [1281

Ein Zahnarzt sucht eine Tochter mitt¬
leren Alters, welche neben (1er

Mithülfe im Operationszimmer anch die
Geschäftszimmer zn besorgen hätte.

Gute Empfehlungen über Leistungsfähigkeit

und Charakter werden
verlangt.

Anmeldungen unter Chiifre F. W.
befördert die Exped. d. BI. [1273

Eine Tochter
mit guter Schulbildung, die vier Sprachen
spricht und Handarbeit versteht, wünscht
eine Stelle in einen Laden oder als Bonne.
Dieselbe könnte auch französischen und
englischen Unterricht gehen. [1257

Offerten an die Expedition d. Bl.

1"

das vortheilhafteste aller Kochgeschirre,

von P. Huber in Wattwil,
finden die Landesausstellung in Zürich
besuchenden Frauen „Maschinen - Halle,
Gruppe 23, Nr. 2137". [113u

Gebrauchsanweisungen liegen auf oder
sind heim Abwart gratis zu beziehen.

OOOOOOOOGOQOOOGOOOOOOOQO-O-OQGOGOOßGQOOOOOOOOOGGOO

Wirthschaftsmiethe
1270] Eine sehr achtbare, alte Wirtlischaft, in nächster
Nähe der Stadt Luxem, mit prächtiger 0artei îw i rth s ehaft
und Kegelbahn, ist an honnete, zillssichere Leute auf
Kommenden 15. Oktober günstig zu vermiethen.

Offerten sind unter Chiffre IT. IE 621 poste restante
Liizern zu adressiren.

OOOOGOOGGGOGOGGOOOGOOOGG-G-OOOGOGGGGGOCGOGGGGOOCOO

Q CACAO SOLUBLE

O u c h ard
LEICHTLÖSLICHES CACAO-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

1267] —:—. iTETJ!
Schwamm-Bet'(imlerhigen für Kinder.

Scliwamm-Schweissblätter,
Schwamm-Einlagesohlen,

hergestellt aus Waschschwamm, das zum Aufsangen von Feuchtigkeit
vorziigl. geeignete Material, eingesteppt zwischen weissen Flanellstoff.

Empfohlen durch „Illustrirte Zeitung", „Ueber Land und Meer",
„Revue Militaire Suisse", „Schweizer Frauen-Zeitung" etc.

Joachim BisclioiT, Schuhhandlung, St. Gallen,
Haupt-Niederlage für die Kantone St. Gallen, Appenzell und Thnrgau.

Danksagung.
1279] Auf das Bittgesuch für das kranke
Fräulein in Nr. 24 der „Schw. Frauen-
Zeitung" sind Fr. 17. 50 eingegangen,
wofür man den edlen Gebern herzlichst
dankt und Gottes reichste Vergeltung
wünscht! JE. S.

Für Brautleute.
1280] 2 schöne, komplete, neue Betten,
1 Sekretär, 1 Kommode, 1 Kanapee, 1

ovaler Harter Tisch, 6 Wienersessel, 2
Kleiderkästen, 1 Küchekasten, 1 Waschtisch,

1 Nachttisch, 1 Zimmertisch, I
grosser Spiegel — für nur 630 Fr. —
zu haben bei

J. A. Schäller
7 Kirchgasse St. Gallen Kirchgasse 7.

Billig zu verkaufen:
Eine Pflanzensammlung (Herbarium).

bestehend in über 100 Exemplaren,
in zwei Schachteln fein geordnet. Die
eine Schachtel enthält die Alpenblumen,
die andere die Thalblumen.

Eignet sich besonders für Schüler zur
schnellen Erlernung der Botanik oder für
Lehrer zum Anschauungs-Unterricht.

Die Adresse ist zu erfragen hei der
Expedition dieses Blattes. [1284

J.VOTSCH-SIGG Jl
Betttischfabrik

Schaffhausen [Schweiz).

Neu, praktisch,

billig und solid.
Prospecte gratis und franko.

Preis Fr. 25. —

franko per Post.

[1252

Empfehlung. [1271

Weisse Leinenzwirnspitzen in
verschiedenen Breiten und Mustern, per Meter
von 11 Ep. an, dito verschiedenfarbige
Kleiderspitzen in schöner Auswahl,
per Meter 22 Ep. Proben auf Wunsch.

Frau Thiemer, Eggstrasse, Herisau.

Die einzige nach sicitianisclier Art

j CHOCOLAT g
5a. maestraniï
k IST DIE BESTE, f
Wenig- Zucker*, vielGacaö-j&^alt.

»ar Trunksucht -w
1st durch ein seit vielen Jaliren
bewährtes, ganz vorzügliches Mittel heilbar.

Das Glück vieler Familien ist
hierdurch wieder hergestellt worden, wie
gerichtlich geprüfte Atteste aus allen Welt-
theilen beweisen. Wegen näherer
Auskunft und Erlangung dieses ausgezeichneten

Mittels wende man sich vertrauensvoll
an Reinhold Retzlaff, Fabrikant, in
Dresden 10. [808] (M Dr. 4374 L)

EMeifflerei n. ehem. Wasclierei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderobe.
— Wascherei und Bleicherei weisser
Wollsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz. Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und billige Bedienung.

Chr. Langeuegger, St. («allen,
z. „Frieden", Neugasse 50. [1262

Grösste Auswahl in Vorhang-stoffen,
Corsets, Schürzen, Filet-Unterkleider.

Niedliche Daiiieiihöndclien,
sowie Haus- und Hofhunde empfiehlt
965] C. Baumann-Bondeli, Bern.

Platz-Annoncen können auch in der M. Kälin'schen Buchdruckern abgegeben werden.

8l, c-â», àllovesll-LôilsZe üu ?ir. 30 «Isr Sàvsiiier Vinnon-Xeltmix. V. ÄWT,

Kricstajlcn drr Krdaklion.

Hrn. K. ZS. m A. Der Universalkochtopf

von Gerald Fietz A Sohn in Wattwyl ist bis
jetzt immer noch der beste-, in seiner Art wissen

wir ihn nicht übcrtrossen. Die gewünschte
Nachlieferung des Blattes wurde von der Expedition

gerne besorgt.

Frau H. ZZ. in L>. Solch' umfassende
Erhebungen zu rein persönlichen Zwecken können

wir ganz unmöglich übernehmen! es liegt
eine zu große Arbeitslast auf einer einzigen
Person, als daß es dieser möglich wäre,
einzelne private Ansuchen in dieser eingehenden

Weise zu behandeln. Ein jedes Ortslerikon oder

Adressenkalender kann Ihnen aus leichteste Weise

Aufschluß geben. Wir können nicht eine

Fragestellerin in der Weise bevorzugen, daß eine

Menge anderer deßhalb nicht berücksichtigt werden

können.

Frau Ada W. in M. Der Betttisch von
Votsch-Sigg in Schaffhausen wird Ihren
Kranken in jeder Hinsicht befriedigen. Auf jede

beliebige Höhe zu stellen, kann er ganz den

speziellen Bedürfnissen angepaßt werden! auch

ist der Betttisch vermittelst einer praktischen
Vorrichtung als Lese- und Musikpult oder Schreibtisch

für Kranke zu gebrauchen. Das Pult ist
ebenfalls verstellbar und bleibt dadurch auf der

am besten dienlichen Seite stets ein Stück
flachen Tisch übrig, um die nothwendige Beleuchtung

oder sonst bei der Krankenpflege gebräuchliche

Utensilien darauf zu stellen. Wir selbst

möchten dieses angenehme und nützliche Geräth
nicht gerne wieder entbehren.

Frau W. in ZZ. Herzlichen Dank für Ihre
Bemühung betreffend Auffindung Ihrer
Namensschwester und für Ihre freundliche Gesinnung

bezüglich der „SchweizerFrauen-Zeitung".
Fr. Clj.-L. in ZI. Wie freundlich Sie doch

für uns arbeiten! Nehmen Sie unsern besten

Dank! Die Adressen sind mit Vergnügen
unsern Abonncntenlisten beigefügt und wird das
Blatt sofort nachgeliefert werden. Aus diese

herzliche Weise bewillkommt und werthgehalten,
dürfen wir den Tag der Expedition unseres
Blattes auch wohl zu einem Genusse für uns
selbst machen, und es soll unausgesetzt unser
ernstes Streben sein, uns des bewiesenen

Vorzuges würdig zu bewähren. — Auf Ihre
gestellten Fragen diene Ihnen Folgendes! Fleißige
Waschungen mit gutem Kornbranntwcin oder

Lau de Bologne erhalten die Haut stramm und
glatt, wie auch kalte Waschungen überhaupt das

Nunzeligwcrden der Haut verhüten. Gelbe Flecken

im Gesicht lassen sich durch bloße Waschungen
nicht beseitigen, denn es sind innere Umstände,
welche dieselben bedingen. Die Homöopathie
wendet hiegegen Lepia oder Dzwopodlum an.

A. K. in Zürich. Nöthe Nasen werden
erfolgreich mit mildem Fette behandelt. Am
besten eignet sich zu solchen Einreibungen Talg
(Unschlitt) oder Vaseline. Glycerin ist nicht
rathsam.

Lcidenschaftfichc Leserin. Daß Sie der
„schweizer Frauen-Zeitung" keinen besonderen
Geschmack abgewinnen können, ist uns wohl
begreiflich. Unbegreiflich ist uns aber, daß
Sie auf dem Abonnemente des Blattes bestehen
und nur dringend wünschen, daß dem
unterhaltenden Theile und dem Gebiete der Toilette
Rücksichten getragen und dernvthwendigeRaum
im Blatte eingeräumt werde. Wir haben an
Untcrhaltungsschristen eine solch schwere Menge,
die uns täglich empfehlend vor Augen geführt
wird, und es bietet sich eine solch' reiche Auswahl

von Modeblättern, daß nur die Auswahl
Sie beunruhigen kann. Wir haben eifrige
Leserinnen, die ungeduldig find, wenn das

Blatt nur eine Stunde später als gewöhnlich

in ihre Hand gelangt; es sind dies solche, die

nicht bloß lesen, sondern auch über das

Gelesene denken und nach dem Gedachten handeln.
Gott segne diese und mehre sie zum Wohle
und zum Heil unseres Landes. Hoffen wir
aber, daß die „leidenschaftliche Leserin", der
kem Roman spannend und keine Mode modern
genug ist, unter den Schweizerfrauen recht
bald vereinsamt und verlassen sich fühlen möge.
Wir können und wollen also Ihren Wünschen
bezüglich der zukünftigen Haltung unseres Blattes

nicht entsprechen und senden Ihnen den vollen
Betrag für Ihr einbezahltcs Jahres-Abonne-
ment zurück, weck ja die erste Hälfte des
Jahrganges 1883 auch nicht mit einem einzigen
Artikel „die nun einmal unerläßliche Toilette"
wie Sie sagen, berücksichtiget hat.

Äenglttiche Gattin. Was Sie gegen die
Vereins- und Festmanie Ihres Gatten thun
können? Wenn ruhige und freundliche

Vorstellungen bei ihm nutzlos sind, so bestehen Sie
darauf, ihn überallhin zu begleiten; Sie sind

ihm dieses Opfer schuldig; denn nicht nur die

Kasse, das Geschäft, die Reputation und das

häusliche Glück leidet unter dem nicht enden

wollenden Festbummel, sondern auch seine

Gesundheit, und Sie müssen mit Recht fürchten,
daß das arme Opfer des Jubeljahres an fremdem

Orte von irgend einer schweren Krankheit
möchte heimgesucht werden. In solchen Fällen
müßte er froh sein, eine Wärterin bei sich zu
haben, die den „Fiebernden" oder „Irrsinnigen"
zu behandeln versteht, ohne daß die „Zwang s-

jacke" zur Anwendung gebracht werden muß.

L. Z. V. Wurde mit Vergnügen besorgt.

Schwarzkünstler in Z. Für Zusendung
des betreffenden Blattes danken wir bestens.

Verschiedene. Raum und disponible Zeit
reichen nicht weiter; wollen Sie sich bis zur
nächsten Nummer gedulden.

KrLcfkajwt der Expedition.
An Verschiedene. Wir haben das Inserat

betreffend Kirschenliefcrung von einem H. Brunner

in Lausen sofort sistirt, als wir von diesem

Schwindel Kenntniß erhielten. Es ist al;o
vor der Einsendung des Betrages zu warnen,
sonst gibt es „saure", d. h. eben gar keine

Kirschen von diesem „Lauser".
G. ZZ-, Leipzig. Zweites Mandat erhalten.

Für prompte Sendung besten Dank.

Irrssi-gà
AittdoiluNA àsr ^.àressv A-êsiilIixst 50 tits, in
Lriekmsrlozn Nsi^uNiAsn. — Ollertsu émit
oUvr odnv LMikN'o) verUsu okns rrnnivn8-
Nennung AvAsn ßgeieko Vaxs Zofort deNzrUsrt.

In einem Dansbalte von mvei Damen,
ivovon oins alb nnd sebiväcblieb ist, snebt
man eins brave Derson von bestandenem
Alter, dis gut boeben bann und alle Haus-
arbeiten versiebt. Dieselbe sollte aueb
in der Dranbenpiiege einige Drfabrnng
babsn. Gbns gute Zeugnisse unnütz sieb
mi melden. sl264

Offerten mit Gbiifre X. D. an die Dxpe-
dition der „LebiveDer Drauen-2ieitnngX

Xiiellin-lànek:
128dj /Ar einer kleinen Damilie in Xon-
stan?. ?,nm sofortigen Eintritt eine mit
guten Zeugnissen versebene lvöebin, die
einer feineren Xüebe selbständig vorstellen
bann. — Xäbsres ist bei der Expedition
dieses Blattes mi ertabren.

- (ànà
1287j In einem ersten Uodsn-L-sscbäkb
in einem Badort der dentsoben LclnveD
bönnte eine Debrtoebter nuter günstigen
Bedingungen sofort oder im Derbst ein-
treten. — Anmeldungen unter Gbiifre
V l287 befördert die Dxpedltlon ds. Dl.

1282j In ein Ltädteben der Ostsebiveix
ivird auf künftige Laison eine tüebtige

IVIoàtl'n gesuà
(liierten befordert die Expédition dieses
Blattes.

Auk àkarigs LsxNsrndsr Xöiarits
eins intelligents dloolatsr irr sin
gntss Aûoâen-Hssoàs.kt irr à
Déluré treten. àgsnsliinsL DWrni-

lisnlsdsn.
IsZin Xabimrxt suelit eins Doebter mitt-

leren Alters, ivelebe neben der )lit-
Inilke im Operations/immsr uneb die
(leseblikàimnier m, besorgen ll litte.

^.uîe Bmpl'elllniigen über Beistnngs-
kübigkeit nnd tlbarnkter werden
verlangt.

Anmeldungen nnter Kb Dire D. IV.
bekördert die Bxpeü. d. lîl. s1273

loeiltep
mit guter Kebulbildung, die vier Fpracben
spriebt und Handarbeit verstellt, vrünsellt
eine stelle in einen Tactsri oder als Tonus.
Dieselbe bönnte aueb franàisellen und
engliseben Dnterriellt geben. s1257

GÜkerten an die Expédition d. DI.

1"

das vortlleilllaktests aller Xoellgeseliirre,

von p. l-iàt' lu Mtiwil,
linden die Dandesausstellung in Abrieb
besuellenden Dränen „Nassllinsn - Halls,
Sruxxs 23, à 2137". slDM

Gebraucllsaniveisungen liegen auf oder
sind beim Abivart gratis iiu bemellen.

oooczsOvosoovooooooooovso o oosvoooooooooooooooovoo
î I/Viràsà3.Dbsnnsàe!

1270Ì lliiuk deiiî- nvAtlmik, itlte !l>

î-UiuN IiUXLrn, in it fn nelitiKnr (lu rl nittvirf b^clntlt
UNtl I8t AN iinnnvte, xin8ààn-0 iWutn nnt liNlll-
ineinîen 15. Olitoboi- ^nn^tiK xn veiinilztilen.

Oàitnn «intl nuter (itiiàtre II. It. 621 Mste r68tdnto
I1NX6IN XN Nslr688!r6N.

c^o 50!.uvtr

Ouckspll
voniüenellr yv/d,nÄt.

«n —.—. xxr i —--
8,'Iiniiinin-liettimterliigen fiir Nàk,
8rItNiUnin-8< Inveissbliitter.
8<invinnitt-llinl!iges(dll, n.

l>ergestellt ans IVaseliseiwvnmm, das mim Anksnngen von Denelitigbeit
vorxiigl. geeignete Zkàrial, eingesteppt xnAselien n eissen Dlunvllstotl'.

Dmplbblen dnreli „Illnstrirtv /vitnng", „Deber Imnli nnd llleer^,
,,l.evne Ililitaiie 8nissv", ,,8eb>veixvr l ru»en-/eitnng" ete.

.loaeliim 8(iDtililKli(iIllliL, 8t. àllelî,
M üiö XMtWö N. Kâllkit, iìDWZôlI Mâ

1279j Auf das Dittgesuell für das branbe
Dräulsin in Xr. 21 der .Lelliv. Dräuen-
lZoitung^ sind ?r. 17. SO eingegangen,
ivolur man den edlen Gebern llerxliellst
danbt und Gottes reiellste Vergeltung
ivünsellt! à Ll.

I'm' Lrüutleute.
l289s 2 sellöne. bomplete. neue TsttêN,
1 Leldrstär, 1 Târnà, 1 üanaxss, l
ovaler barter lisoll, 6 ZVisnersssssl, 2

Dsiàsàâstêû, l 1 iVasoll-
tisall, 1 Xaellttisoll, 1 Zimmsrtiscll, 1

grosser Lxisgsl — kür nur L3V ?r. —
xu llaben bei

»? Sî< I'
7 Kil'etl^886 Lt. wallen Xii'<ltlßll886 7.

Liüig lu V6tk3uf6ki:
Dine ?ka.N2SNSS.iuniIuiiA (Herbarium).

bestellend in über 133 Txsmxlarsn,
in mvei 8ellaeliteln fein geordnet. Die
eine Lellaclltel entlmlt die'AIxsQblumsn,
die andere die Dllalblunisn.

Dignet sieb besonders für Lellüler xur
sellnellen Drlernung der Dotanib oder für
Dellrer ?.um Ansediauungs-IIntsrriellt.

Die Adresse ist mi erfragen bei der
Dxpedition dieses Glattes. s1284

VsMiLàsàdà
8cli.áâ'd8LslLLif^A7l. î'

ptàîLoK,

vilIiA Iinà solicî.

?l'08peetk Aà uilci liMlig.

?reis ?r. 25. —

franko per Dost.

s1252

àiptelànZ'. 11271

IVei.sse I.sinsn2wirnsNÌt2sn in ver-
selliedenen Ilreiten und Älustern, per llleter
von 11 Tp. an, dito verselliedenfarbige
ILIsiàersVitZieir in sellönsr Ausivalll,
per Nster 22 Tp. Droben auf 4Vunsell.

Wiwtît Dggstrasse, 7/ei-Xnm.

?IK SIMM llM SiMiMMl'

u WoeoW H

^ ISV à MVff. î
Wenig vìelLîlliao-HMàlt.

s-r- Itunksueliî
ist diireb ein seit vielen laliren be-
ivällrtes, gnnx voi xiiglielies Nittel beil-
bnr. Das Glüeb vieler Damilien ist bier-
durell ivieder llergestellt vorden, xvie ge-
rielltlieli geprüfte Atteste aus alleu tVelt-
tbeilen bsivoissn. IVegen näberer Aus-
bunkt und Drlangnng dieses ansgexeiebne-
ten Ilittels ivsnde man sieb vertrauensvoll
an Iî>eind,olâ Ret2ls.tk, Dabrlbant, ln
vresâen 10. s808j (U Dr. 4374 D)

WiIei«Mi ii. ekeiii. Vzseliörd

von s1356

K. pieweliel', Wintekiliul'.
Därberel und 4Vasoberei aller Artikel
der Damen- nnd Derren-Garderobe.
— IVaseberel nnd LIeieberei iveisser
IVollsaeben. — Auffärben in Darbe
abgestorbener Derrenblslder. — Del-
nlgung von Dl.seb- und Goden-Dep-
pleben, Delx. Ilöbelstolf, Gardinen etc.

Drompte nnd billige Bedienung.

(In. I.IIWII0MI', Acklslbu,
x. „Vrieden", ILeugasse 50. H1262

Grösste Ausivabl in Vordaugstolken,
3orsets, Lcllàen, ITIstâtsàlsià.

NelHicIie Ilitiiitiiliiinàlivii,
sovie Daus- und Dotbnnde emplleblt
S65j 3. Taumaim-Tcûàli, Tsrn.

Dlàt^-Annonesn können auell in der àl. ^âlin'sellen Duellâruekerei abgegeben zverâen.



1883. „Den testen Erfolï Italien diejenigen Inserate, welcne in die Hand der Frauenwelt gelangen.'1 Juli.

Allen Freunden und Freundinnen
der beliebten Pensées (Denkemein) die höfliche Mittheilung, dass ich nun von
allen Sorten, welche ich an der Landesausstellung (Produktenabtheilung) ausgestellt

habe, Samen in ganz vorzüglicher Qualität abgeben kann, und zwar liefere
ich das Paquetchen à 500 Korn franko sammt genauer Anleitung für 50 Rp. (bei
gemeinsamer Bestellung von mehreren Paquetchen je das 4t0 gratis). Da icli den
Samen persönlich eingesammelt und mit grösster Sorgfalt sortirt habe, so kann
ich jede nur wünsch bare Garantie übernehmen, dass jedes Paquetchen à 50 Ftp.
eine vollständige Collection von ganz neuen und wirklich auffallend schönen Sorten
enthält, in welchen alle folgenden Farben vorkommen: Tief schwarz, rein weiss,
roth, blau, gelb, rosa, violett, lila und braun, nebst vielen neuen Zwischenfarben.

Die Pensées können bekanntlich von Jedermann leicht aus Samen erzogen
werden, begnügen sich mit jedem Plätzchen, und blühen vom frühesten Frühling
an ohne Unterbrechung trotz Eeif und Frost überaus reichlich und in allen Farben.
Sie sind deshalb die Lieblinge aller Blumenfreunde geworden, nur vergessen
immer noch Manche, sie zur rechten Zeit anzusäen!

Im Monat August nämlich müssen diese Blumen angesät werden, wenn man
sich ihrer vollen Schönheit erfreuen will, und bitte ich daher um gefällige baldige
Bestellung (nur wenige Worte per Postkarte), worauf ich das Gewünschte sofort
franko zusende. Mit aller Hochachtung

1VX. Baechtolcl.
1278] Einfache Adresse: Samen-Gärtnerei Anclelfingen (Zürich).

m
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Niili- und ZöschncMkurse "" I
ertheilt
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Sophie Wessner-Lehny. Schwertgasse 22, St. Gallen.

Prospekte zxar Eixisiclrt.
I. ©, çs>. p., &.. ©. ©.. y>.. ©,. ii>.. ©.. p,, p.. (P\. ©,. p., ip-.
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Hensel's toiii Heilmittel
von Ç. FKIEDEßlCH HAUSHAM, Hecht-Apotheke, St. (lallen.

1285] Diese durchaus unschädlichen, von vielen Aerzten empfohlenen Heilmittel
sollten in keiner Haushaltung fehlen, da sie sowohl den Gesunden kräftig erhalten
und ihn vor Krankheiten bewahren, als auch weil sie in Folge ihrer blutbildenden
und nervenbelebenden Kraft von ganz überraschendem Einflüsse sind bei
kränklichen. geschwächten Frauen, Kindern und Männern, bei allen von Blutarmuth
und Nervenleiden herrührenden Krankheiten, bei Schwächezuständen,
beginnender Auszehrung etc. — Die tonische Essenz liefert zugleich eine Limonade, die
besser erfrischt, belebt und kräftigt, wie Wein und Bier.

Prospekte und Gebrauchsanweisungen sind gratis und die Heilmittel zu Fr. 1. 50

per Flasche zu beziehen direkt durch die

Hecht-Apotheke von C. Friederich Hausmann in St. Gallen
oder durch jede Apotheke.

Erste Preise an allen Ausstellungen.

Dennler's Magenbitter
Interlaken.

1085] Bewährtes Hausmittel bei Appetitlosigkeit, Verdauungsschwäche,
Magenleiden aller Art. — Präservativ bei Witterungswechsel, Epidemien,
Diarrhöen etc. — In Wahrheit ein werthvolles Magenheilmittel, durch dessen
Gehrauch schon Unzählige von jahrelangen Magen- und Unterleibsleiden befreit
worden, wie zahlreiche Atteste und Dankschreiben bekunden.

Mit Wasser vermischt ein vortreffliches Erfrischungs- und Stärkungsmittel

für Gross und Klein, das jedem andern Spirituosen Getränke weit
vorzuziehen ist.

Für Familie und Gesinde eine höchst schätzbare Medizin, die bei
beginnendem Unwohlsein ausgezeichnete Dienste leistet und oft den Arzt ersetzt;
Hausmütter in abgelegenen Wohnorten werden hierauf ganz besonders
aufmerksam gemacht. — Als Schutzmittel gegen Diarrhöe ist der ächte Inter-
lakener Eennler-Bitter jedem Cognac, Rhum etc. vorzuziehen. Mit heissem
Wasser und etwas Zucker bewährtes Heilmittel bei Katarrh und Husten,
lindert auch die Heftigkeit der Anfälle beim Keuchhusten um ein Bedeutendes.

Dépôts in allen Apotheken und Droguerien.
Pavillon zum Degasiiren des Magenbittars an der Landesausstellung in Zürich,

EI.S.EN 8 Ii TT ER. v
vonJOH.R MOS! MANN

s
xlbJO'l "r *"*

Besetzt aus Eisen
AlpenKrauternden Emmenfhaler.Berge

784] Von schweizer. Aerzten und Autoritäten
der medizinischen Wissenschaft empfohlen und
als ausserordentlich heilkräftig erklärt: für
Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und Ver-
dauungsschwache, Nervenschwache, Recon-
valescenten. Unübertreffliches Hausmittel
zur Auffrischung der Gesundheit und zur
Verhütung vieler Krankheiten. Sollte in
keinem Hause fehlen. Preis per Flasche
mit Gebrauchsanweisung (für 2—5 Wochen
hinreichend) Fr. 2 50. Dépôt in St.Gallen: Beh-
steiner, Apotheker, sowie in den übrigen
Apotheken der Stadt und den meisten der Schweiz.

Seebäder und Pension zur „Seerose".
1243] Vom 1. Juni an ist meine neu eingerichtete Badeanstalt und Pension wieder
eröffnet. Gesunde Luft, freundliche Zimmer mit Aussicht auf das ganze Seegelände.
Pensionspreis von Fr. 3. 50 an per Tag, Zimmer und Bäder inbegriffen. Prospekte
stehen zur Verfügung. Es empfiehlt sich dem geehrten Publikum

Jakob Siegrist-Siegrist,
(H 1295 Y) Meistersehwanden am Hallwyler-See.

I Frau Tobler-Raliiicr. Trogen (App. A. Rh.) |T empfiehlt sich bestens für Anfertigung von

I feiner, und gröbern Brederien (Handstickeroi) I
M auf Mas-, Wasch-, Leintücher u. dgl. — Verbindungen mit sehr tüchtigen T
(Jj Arbeiterinnen setzen sie in Stand, eine verehrliche Kundsame gut, schnell T
j|j und billig zu bedienen. [1238 |j

^4

MF" Frauenschönheit!!
gründet sich hauptsächlich auf zarten und feinen Teint. Damen, denen daran
gelegen, solchen zu erhalten und zu pflegen, die Jugendschönheit bis ins höchste
Alter zu bewahren, sei die Orientalische Rosenmilch von Hutter & Cie.
in Berlin bestens empfohlen. Dépôt bei J. U. Locher, Marktgasse, St. Gallen,
in Flacons à Fr. 3. —. [1275

Schwarzenberg (KL Luzern).

Hôtel und Pension
„zum weissen Kreuz und Pfisterhaus"

ist wieder eröffnet. Pension für Mai, Juni und September Fr. 3, Juli
und August Fr. 3. 50. Zimmer à 50 Cts. bis 1 Fr. Postwagen, Abfahrt
Station Malters nach Schwarzenberg 11 Uhr 30 Minuten Mittags, und
Abends 6 Uhr 40 Minuten. Telegraphenbureau. Gute Küche, reelle Weine,
sowie aufmerksame Bedienung zusichernd, empfiehlt sich bestens

use] T. Sclxerrer-

¥AI HOIITEA'S
reiner, löslicher

feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (Mà349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Knaben- und Mädchen-Kleider
für jede Saison verfertigt elegant, prompt und billigst, stets nach neuesten
Mustern und Modellen, sich bestens empfehlend: [1283

L. Stahel-Kunz, Lintheschergasse 25, Zürich.

—— Peinste Referenzen. ———

Stoffe werden zum Verarbeiten angenommen.
IMF*" Eine wohlerzogene Tochter könnte in die Lehre treten.

Druck der M. Kälin'schen

Sorgfältigen und praktischen Hausfrauen
ist durch die neueste chemische Analyse deutlich und bestimmt erklärt, dass unsere
Economy-Soap — Spar-Seife Ia Qualität — die beste, vortheilhafteste,
ergiebigste und deshalb hilligste aller Waschseifen sein muss und von allen
praktischen Hausfrauen angewendet werden sollte. [1001

I Garantirt schadlos II
Zu beziehen in allen besseren Spezereihandlungen. Gebrauchsanweisungen gratis.

jf Deutschland E1" fH1* t in Thüringen, j
}; Director : iKlarl Weiss,
ijj Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«.

f|j 405] Allseitige Bildung konfirmirter Dichter für Haus und Leben.
(# Deutsche u. fremde Sprachen ; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft, (f)
)V Flöchste Referenzen.

Berichte und i respecte unter obiger Adresse.

M. Ziegler-Rahm, Schaffhausen,
Muster-Dépôt sächsischer und böhmischer Producte

1251] Yom Hause Heinrich Blum, Warnsdorf (Böhmen).

Buchdruckerei in St. Gallen

1883. „He» WN MM dîîdei! MWiM velede !» Sie Mi A fr«!Mü NlâUlî»^ .Nili.

dkIISN. ?I-SUHÄSQ 12HÄ
der beliebten l?ensees (Denkemein) die bötiicbe Nittbeilung, dass ieb nun von
allen Sorten. welebe leb an der Dandesausstellung (Brodnktsnabtbellnng) ansge-
stellt babs. Samen in ganz vor/ügliebor Dualität abgeben kann, und /war liefere
ieb das Anzustellen à 59V Born franko sammt genauer Anleitung kür 50 Bx. (bei
gemeinsamer Bssteilung von mebreren Bac^neteben )e das 4^° gratis). Da ieb den
Samen persönlicb eingesammelt unà mit grösster Sorgfalt sortlrt babs, so kann
ieli )ede nur wünsebbare Darantie übernebmen, dass )edes Baciueteben à 5V Bp-
eins vollständige Bolleetion von ganz neuen unà wlrklieb auffallend seilönsn Sorten
entbält, in weleben alle folgenden karbsn vorkommen: Diek sebwar/, rein weiss,
rotli, blau, gelb. rosa, violett, lila unà braun, nebst vielen nsuen ^wlsebsnkarben.

Die Bensees können bekanntlieb von dsdermann lelcbt nus Lumen er/ogen
werden, begnügen siell mit )edem Blät/eben, unà l>lül>en vom krübesten krükling
an oline DVterbreebung trot? Beik unà krost überaus reielilieli unà in allen karben.
Lie sinà clesbalb clie Dieblings aller Blumenfreunde geworden, nur vergessen
immer noell Nanebe, sie /nr reebten ?eit anzusäen!

Im Nonat August nänilieb müssen àiese Blumen angesät werden. wenn man
siell iürer vollen Lebönbeit erfreuen will, unà bitte ioll àalisr uin gefällige baldige
Bestellung (nur wenige Norte per Bostkarte), worauf iell àas Dewünscbte sofort
franko zusende. Nit aller Boebaebtung

1278) Binkaebs .Adresse: Lamêll-Qâàsrsi àdslkngên (^ürieb).

M- im«! ?«k.Ii»ààiim
ertbeilt

!ÄG

Äl-Z

8opliiö V/e88nsr-l.eIinx, SàMW» ZZ, 8t. Lallen.
I^rczsx-slvìs ^vz.r> I^izrz.sic?1z.d.

> V. «k. V. V. A.. A. A. îè. V. V. "N, îF. V. j/),. N.. D. V. ^

s^'Z!
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I "TV",?!, ^.V. _D)VÄV7ZDV DV" "V" "V " "Ä"

Ilen^ßl's Wj Kßilmittel
VW WMKIi!« «MMM. »M-àMà. A. «lall«!».

1285^ Diese àurellaus unselvâàliellen, von vielen /Vsr^ren empfolilenen Heilmittel
sollten in keiner KlauslialtunA felllen, àa sie sovvolil clen dssuinlen kräftig erlialten
unà illn vor Xranlvlieiten bewabren, als aueli weil sie in Xol^e ilirsr blutlzilâsnàêll
unà llsrvênbsIêlzSQàsn Xrakt von ?an? ûberrasolienàem Lintlusse sinà bei krank-
lieben. Aösebwäebten ?rausn, Xindsrn unà NàsrN, bei allen von LlntarlUlltk
unà Vfervenleiâsn berrûbrenàen Xrankbeiten, bei 3LllvàLbê2Ustààsib be^in-
nenàer às2sbrunZ ete. — Die tonisobe Dssenx liefert /.uZIeieb eine Dimonaàe, clie
besser erfrisebt, belebt unà kräktiAt, wie 'VVein unà Dier.

Drospekte unà «àebrauebsanweisunAen sinà gratis unà àis Heilmittel ?u I'r. 1. 5O

xsr ?Iascîbs xu belieben direkt àureb die

^eoîit-^pot^eke von l). pl-ieàieti ttav8mann in 8t. Kallen
oder àurelr ^eàs L.potlreke.

Dr8t6 ?r6Î86 ÄD a1l6Q à88ì6l1l1DA6I4.

1085^ Lswäbitks KlausmittsI bei Appetitlosigkeit, Verànnngssellwiielie,
llliigenleiàen aller ^.rt. — Drässrvativ bel >Vitternngs>veelisel, Xpillemivn,
Diarrilöen eto. — In Wabrbeit ein vvertbvolles àgeniieilmittel, ànrob dessen
(àebraneli sebon D»?äliligs von Mbrelangen Nagen- unà (Interleibsleiàen befreit
worden, wie xablreiebe Atteste und Danksebreibsn bekunden.

Nit Nasser vermisebt ein vortreltliebes HrkrisebunZs- und Ltâàngs-
Mittel für dross und Xlein, das federn andern spirituosen detränke weit
vor^uxieben ist.

Xür dainilie und desinde eine boelist sebàbare Ksàià, die bei be-
ginnendem dnwoblsein ausge^eiebnete Dienste leistet und ott den à?t ersetzt;
Hausmütter in abgelegenen >Vobnorten werden bieraut' gan? besonders auf-
merksam gemaebt. — ^VIs Lelnàmittel gegen Diarrböe ist der äebte Inter-
lakensr Dsnnlsr-Litter ^'edem Llognae, Itbum ete. vor^u^ieben. Nit beissem
Nasser und etwas ^ueker bewäbrtes Heilmittel bei Xatarrb und Husten,
lindert auob die Heftigkeit der Unfälle beim Xenekbusten um ein Dedeutendes.

Depots in allen ^.potbeken und Droguerien.
?svilllin nim Ikßiiziiigii ilis ^z^siiliiiigsz sn às Isàzsuzsislliilix in liinck

UljZUUMIllFUU à

von^ON.I?>Vl0SIlVl4>Il>l

v°íà^-^'à

^lpsnKrsutsrnàsn ^inmsntbslsr.ösrgs

784^ Von sebwei?er. ^orxten unà Autoritäten
àer meàiiîiuiseben ^Vissensebatt emptoblen unà
als ausserorclentlieb beilkräftig erklärt: für
Blutarme, Dleiebsüebtige, Nagen- unà Ver-
àauungssebwaobe, blervensebwaebs, Recon-
valescenten. Dnübertrellliekes Hausmittel
xur ^ulkriseknng der desnnàeit und /ur
Verkütuug vieler Xrankbeiten. sollte in
keinen» Hanse keblen. Dreis per klascbe
mir debrauelisanweisung (für 2—5 ^Voeben bin-
reiebencl) kr. 2 5«). Dépôt in Ht. dallen: lîek-
steiner, Vpotlieker, sowie in den übrigen ^py-
tbeken der Ltaàt und den meisten der LebweD.

8kôàà iiillì ?àt>ll m „8öMö".
1243^ Vom 1. àuni an ist meine neu eingericbtete Bacleansralt und Dension wieder
eröffnet. Desunde Duft, kreundliebs Zimmer mit àssiebt auk das gan^e Lsegeläncls.
Pensionspreis von kr. 3. 5V an per Dag, Zimmer und Läder inbegriü'en. Lrospekte
stoben ?ur Verfügung. Ls emptleblt sieb dem geebrten Lublikum

.lükvl)
(D 1293 V) INsistersàwanden arn Hallwz^lsr-Rss.

î ?i-au ^ i t M. N.)
^ emptleblt sieb bestens für Anfertigung von

D ksiiiLr. mâ grà'osrll Z.'iäorioa EWâMàtêi) 'j
I auf N'as-, 'lVasok-, Dsintüebsr u. dgl. — Verbindungen mit selir tüelitigen ^
W Vrbeiterinnen setzen sie in Ltand, eine verelirliebe Xundsame gut, sobnsll lr

und bilbg ^u bedienen.
- ^ ^ ^

^ 7 "
^ ^^8 ^

^r^U6iise1i0à6Ìt! "Mff
gründet sieb liauptsäeblicb auf -/arten und keinen Deint. Damen, denen daran ge-
legen, soleben /u erlialten und /u pflegen, die dugendsebönbeit bis ins böebsto
blter /u bewaliren. sei die vrientalisolis Roseninilok von Huttor <k die.
in Lorliu bestens empfoblen. Depot bei »f. II. livelier, Narktgas.se, Lt. tZ-s-IIer»,
in klaeons à kr. 3. —. (1275

llVVîU'XOlàl'^ (lit. ldl/^lll).
Z KUN«I

„Rill V6j88öll tà Illld ?klààlI8"
ist wieder eröffnet. Lension kür Nai, duni und September kr. 3, .luli
und August kr. 3. 50. Nimmer à 30 (Its. bis 1 kr. Lostwagen, Vbkabrt
Station Nalters naeli Lebwar/enberg ll Dbr 30 Ninnten Nittags. und
Abends 6 Dbr 40 Ninuten. Delegraplienbnreau. Dute Xücbe, reelle 3Veine,
sowie aufmerksame Bedienung /nsleliornd, smpbeblt sieb bestens

1183)

reiner, lösDeber

fsiustsr Qualität. Bereitung „augsubliokliob". Bin Bkund genügend kür 100 lassen.

?ààià O. v^N Ä 200N
979) (Nà349/3B) in

^ü küböü m «leu llikià kkiükii 0ell^tk88kii-, lloloüiülvü^kii- uibì 0r«Mii-ààM.

Xiullben- und Uîlààen-Lileiâer
kür )ede Saison verfertigt elegant, xreinxt und billigst, stets naeb neuesten
Nüstern und Nodellen, sieb bestens empkebiend: (1283

Ltatlel-Klm?, IdlM68eIi6i'Kü886 2 5, lül'letl.

Ltot^S tV6l?cl6D 2!ìirD VorardsitSD a,QA6D0Il2ID16D.
DW?- Bine wollier/ogvne I'oebter könnte in die Dein e treten.

Druck der N. Llälin'scben

^igsgltigt» im«! Mlàbà» Ilüii.dl iiii«!»
ist dnreb die neueste ebemlsebs ^.nal^se deutlieb und bestimmt erklärt, dass unsere
Beonom^-Soap — Hpar-Seike la Qualität — die beste, vortbeilbalteste,
ergiebigste und desbalb billigste aller IVasebseiten sein muss und von allen prak-
tiseben Hausfrauen angewendet werden sollte. (100l

I î 5ii<;l»îì«I1os!î II
!?n be/ieben in allen besseren Hpv/ereibandlungvn. Debrauebsanwei.sungen gratis.

à ^6DlìSOll1a,14.â î ^ìf<ûDÌl4cr(ZID.
ê

Director:
H Verfasser von »Unsere 'köebter und ibro /nikunlt^. ^

455^ dVilseit'iAe Diiduug'ivonlirinirter Döebter (ür Ilaus und Deben. ^
(<f Iloutsebo u. freuvde Svpraoliou; (vewerbe, Xuii.st u. VVissonsoliakt. 4«

Dlöobsto Iteferen^eu.
Derioiito und 4 rospizote unter tibi^er d^dresse.

U

lVI. lieglöt-kslim, 8eksff!isu8kn,
Uustsr-bêpôt sscliZiLLbsi' unä böbiniscber kroàucte

1231) vom Hclii86 I-ieilii'ieil LIum, ^Vakllsciol'f (Iwkmon).

Bucbdruckerei in Lt. Daller.


	Annoncen-Beilage zu Nr. 30 der Schweizer Frauen-Zeitung

